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2. AUFGABEN ANATOMIE, PHYSIOLOGIE UND PATHOLOGIEKAPITEL A-02

2.2 Aufbau des Hörorgans

Aufgabe 2.13
Erläutern Sie die Bereiche der Anatomie und Physiologie des Höror-
gans
Hinweis: 
Verwenden Sie vier wichtige Begriffe!

Aufgabe 2.14
Beschriften Sie nachstehendes Bild mit den entsprechenden Fach-
begriffen!

Aufgabe 2.15
Ergänzen Sie folgende Sätze sinngemäß!
Das Außenohr besteht aus der …......................., die den einfallen-
den Schall bündelt und dem ….............  …............................... Die-
ser stellt physikalisch gesehen eine einseitig geschlossene Röhre dar.
Die sich daraus ergebende Verstärkung (open ear gain = OEG) liegt
im Frequenzbereich von ca. …..... kHz bei einem Pegel von ca. 20
dB.
Das Mittelohr ist eine luftgefüllte Höhle. Das
…................................ gerät durch die einfallende Schallwelle in
Schwingungen. Über die …............................................... beste-
hend aus Hammer, Amboss und Steigbügel wird am ovalen Fenster

Abb. 4: Bestandteile des Ohrs

MEDIZIN

HTP 2.0
Gliederung des Höror-
gans siehe auch:
• Hörakustik 2.0

Theorie und Praxis
• Kapitel 2
• ab Punkt 2.1

THEORIE

T-02
Überblick über den Auf-
bau des Hörorgans siehe
auch:
• Band I
• Kapitel T-02
• ab Punkt 2.2
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2. AUFGABEN ANATOMIE, PHYSIOLOGIE UND PATHOLOGIE KAPITEL A-02

die Flüssigkeit innerhalb der Schnecke in Vibrationen versetzt. Das
Mittelohr …............ den Schall und bewirkt eine
…...................................... von Luft- und Knochenschall (Reflexio-
nen werden minimiert).
Das Innenohr besteht aus dem …................................ und dem
….......................... Labyrinth. Das knöcherne Labyrinth ist eine
Hohlform im Felsenbein und gliedert sich in die knöchernen
….........................., den …................... und die …....................... 
Das häutige Labyrinth hat fast die gleiche Form wie das knöcherne
Labyrinth. Das knöcherne Labyrinth ist mit ….................................,
das häutige Labyrinth ist mit …............................. gefüllt. Die
Schnecke enthält das ….................. Organ, in dem der Schall in Ner-
vensignale frequenzselektiv umgesetzt wird (Fourier-Analysator).

Aufgabe 2.16
Beschreiben Sie die Lage des Ohres im Schädel!

2.3 Das äußere Ohr (Auris externa)

Aufgabe 2.17
Nennen Sie die anatomischen Bestandteile des Außenohrs!
Hinweis: 
Verwenden Sie zwei Begriffe!

Aufgabe 2.18
Zeichnen und beschriften Sie eine Ohrmuschel

Aufgabe 2.19
Welche Funktion hat die Ohrmuschel?

MEDIZIN

HTP 2.0
Lage des Hörorgans im
Felsenbein siehe auch:
• Hörakustik 2.0

Theorie und Praxis
• Kapitel 2
• ab Punkt 2.2.1

THEORIE

T-02
Äußeres Ohr siehe auch:
• Band I
• Kapitel T-02
• ab Punkt 2.3

MEDIZIN

HTP 2.0
Äußeres Ohr siehe auch:
• Hörakustik 2.0

Theorie und Praxis
• Kapitel 2
• ab Punkt 2.3
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2. LÖSUNGEN AUFGABEN ANATOMIE, PHYSIOLOGIE UND PATHOLOGIE KAPITEL A-02

Aufgabe 2.12
Ergänzen Sie die Abbildung!

2.2 Aufbau des Hörorgans

Aufgabe 2.13
Erläutern Sie die Bereiche der Anatomie und Physiologie des Höror-
gans!
Das Hörorgan gliedert sich in die Bereiche 
m Außenohr
m Mittelohr 
m Innenohr mit Gleichgewichtsorgan
m Hörbahn

Aufgabe 2.14
Beschriften Sie nachstehendes Bild mit den entsprechenden Fach-
begriffen!

Abb. 25: Einige Organe des Menschen
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Aufgabe 2.15
Ergänzen Sie folgende Sätze sinngemäß!
Das Außenohr besteht aus der Ohrmuschel, die den einfallenden
Schall bündelt und dem äußeren Gehörgang. Dieser stellt physi-
kalisch gesehen eine einseitig geschlossene Röhre dar. Die sich
daraus ergebende Verstärkung (open ear gain = OEG) liegt im Fre-
quenzbereich von ca. 3 kHz mit einem Pegel von ca. 20dB.
Das Mittelohr ist eine luftgefüllte Höhle. Das Trommelfell (TF)
gerät durch die einfallende Schallwelle in Schwingungen. Über die
Gehörknöchelchenkette (GKK), bestehend aus Hammer, Amboss
und Steigbügel, wird am ovalen Fenster die Flüssigkeit innerhalb der
Schnecke in Vibrationen versetzt. Das Mittelohr verstärkt den
Schall und bewirkt eine Impedanzanpassung von Luft- und Kno-
chenschall (Reflexionen werden minimiert).
Das Innenohr besteht aus dem knöchernen und dem häutigen
Labyrinth. Das knöcherne Labyrinth ist eine Hohlform im Felsenbein
und  gliedert sich in die knöchernen Bogengänge, den Vorhof und
die Schnecke. Das häutige Labyrinth hat fast die gleiche Form wie
das knöcherne Labyrinth. Das knöcherne Labyrinth ist mit Perilym-
phe, das häutige Labyrinth ist mit Endolymphe gefüllt. 
Die Schnecke enthält das Cortische Organ, in dem der Schall in Ner-
vensignale frequenzselektiv umgesetzt wird (Fourier-Analysator).

Abb. 26: Aufbau des Ohres
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Aufgabe 2.16
Beschreiben Sie die Lage des Ohres im Schädel!
Äußeres Ohr, Mittelohr und Innenohr befinden sich im Schläfenbein
(Os temporale). Das Hör- und Gleichgewichtsorgan ist vollständig
von Knochen umschlossen und liegt geschützt im Felsenbein. Der
extrem harte Knochen bildet einen Hohlraum, der mit Flüssigkeiten
gefüllt ist.

2.3 Das äußere Ohr (Auris externa)

Aufgabe 2.17
Nennen Sie die anatomischen Bestandteile des Außenohrs!
Das Außenohr besteht aus Ohrmuschel und äußerem Gehörgang

Aufgabe 2.18
Zeichnen und beschriften Sie eine Ohrmuschel

Abb. 27: Anatomische Stuktu-
ren der Ohrmuschel
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Was bedeuten die Begriffe „Eigenfrequenz“ und „Resonanz?“

Ein frei schwingender Oszillator schwingt mit dem
durch den Aufbau bedingten (Eigenfrequenz) der
Anordnung.
Erzwungene Schwingungen: Wird ein Oszillator
jedoch periodisch angeregt, so führt er erzwungene
Schwingungen aus. Der Oszillator wird in diesem Fall
als Resonator bezeichnet. Unter Resonanz versteht
man das Anwachsen der Amplitude eines schwin-
gungsfähigen Systems, wenn die Frequenz der erre-
genden Kraft sich seiner Eigenfrequenz nähert. Im
schlimmsten Fall kann sich der Resonator wie bei der Tacoma-Nar-
rows-Bridge aufschaukeln und selbst zerstören. In diesem Fall
spricht man von einer Resonanzkatastrophe.

3.3 Wellenlehre

Aufgabe 3.23
Beschreiben Sie den Unterschied zwischen longitudinalen und trans-
versalen Wellen!
Bei der longitudinalen Welle erfolgt die Schwingung in Ausbrei-
tungsrichtung, bei der Transversalwelle senkrecht dazu. Die Wasser-
welle ist eine Transversalwelle.

Aufgabe 3.24
Nennen Sie typische Eigenschaften der Wellen!
Jede fortlaufende Welle transportiert Energie. Lineare Wellen kön-
nen sich überlagern ohne sich gegenseitig zu beeinflussen (Super-
positionsprinzip). Jeder Punkt einer Wellenfront ist Ausgangspunkt
einer Elementarwelle (Huygensches Prinzip).

Aufgabe 3.25
Was ist eine stehende Welle und wie entsteht sie?
Überlagert sich z.B.eine nach rechts laufende Welle mit einer nach
links laufenden Welle gleicher Frequenz und Amplitude, so entsteht
eine ortsfeste stehende Welle. Energie wird nicht transportiert. Die
stehende Welle hat Stellen, die sich zeitlich nicht ändern, sie heißen
Knoten. Dazwischen befinden sich die Bäuche der stehenden Welle.

Film Nr. 303
Resonanz Spieluhr

Eine Spieluhr alleine ist
nur sehr leise. Wird ein

Resonanzkörper angeschlossen wird
sie  deutlich lauter. 
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3. LÖSUNGEN AUFGABEN AKUSTIKKAPITEL A-03

Aufgabe 3.20
Zeichnen Sie in die nachstehende Diagramme zwei periodische
Schwingungen ein und kennzeichnen Sie deren Wellenlänge!

Aufgabe 3.21
Welche Aussagen sind falsch?
a Ein Schwingungsvorgang, dem durch Reibungsverluste auf ver-

schiedenste Art Energie entzogen wird, heißt gedämpfte 
Schwingung.

a Bei der gedämpften Schwingung nehmen die Amplituden fort-
während ab.

r Der Quotient zweier aufeinander folgender Amplituden ist immer
zwei.

r Die Zeit, in der die Amplitude jeweils auf die Drittel des vorheri-
gen Wertes abfällt, nennt man Halbwertszeit der Schwingung.

Aufgabe 3.22
Die 853 m lange Tacoma-Narrows-Brücke wurde 1940 eröffnet. Sie
war damals die drittlängste Hängebrücke der USA. Die Schlankheit
der Brückenkonstruktion führte zu einer sehr niedrigen Steifigkeit.
Zusammen mit einer aerodynamisch ungünstigen Form des Trägers
war die Brücke sehr windempfindlich. Bei Wind geriet die Brücke in
Resonanz, sie erhielt wegen ihres Auf- und Abschwingens den Spitz-
namen „Galloping Gertie“. Am 7. November 1940 geriet die Taco-
ma-Narrows-Brücke in einen verhängnisvollen Schwingungsmodus
und schließlich rissen bei Windstärke 8 die Seile und die Fahrbahn
stürzte ein. Heute werden sämtliche größere Brücken als Modell im
Windkanal getestet. Die neue 1950 fertiggestellte Tacoma Narrows
Brücke wurde auf den Fundamenten der alten Brücke aufgebaut.
Die Überreste der abgestürzten Fahrbahn liegen noch heute als
Denkmal an Ort und Stelle unter Wasser.

Abb. 69: Periodische Schwingungen
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9. LÖSUNGEN AUFGABEN FACHKALKULATIONK KAPITEL A-09

9.2 Kalkulation

Aufgabe 9.10
Ergänzen Sie folgenden Text sinngemäß!
Kalkulatorische Überlegungen werden immer dann angestellt,
wenn man Kapital gewinnbringend anlegen will. Die Kalkulation
gestattet die Abgabe eines Angebots auf der Basis der Selbstkos-
ten. Der Angebotspreis ist der Preis, der nach der Struktur des
Unternehmens notwendig wäre, der Marktpreis ist der Preis, der
zu erzielen ist.

Aufgabe 9.11
Berechnen Sie beide möglichen MwSt.-Beträge (7% und 19%) aus
dem Brutto-Angebotspreis einer Otoplastik von 100,-- €.
N� MwSt. Satz 19% , 100,- € entsprechen 119%. 
MwSt. = 100/119 * 19 = 15,97 (Netto 84,03)
O=MwSt. Satz 7%     100,- € entsprechen 107%. 
MwSt. = 100/107 * 7 = 6,54 € (Netto 93,46)

Aufgabe 9.12
Welchen Betrag überweisen Sie an Ihren Lieferanten, wenn Sie beim
Kauf einer Handelsware (Listenpreis 400,- € netto) einen Rabatt von
5% eingeräumt bekommen und den Skonto von 3% wahrnehmen?
Listenpreis netto entsprechen 100% . 
5% Rabatt sind: 400,- € * 0,05 = 20,- €
Neuer Nettobetrag entsprechen 100% 
(400,- € * 0,95) = 380,- €
3% Skonto betragen: 380,- € * 0,03 = 11,40 €
Neuer Nettobetrag entsprechen 100% 
(380,- € * 0,97) = 368,60 €
Davon 19% MwSt. (368,60 € * 0,19) = 70,03 €
Der Brutto-Einkaufspreis beträgt (Netto + MwSt.) = 438,63 €
Wir überweisen 438,63 € an den Lieferanten. 

Aufgabe 9.13
Gegeben ist folgende GuV.
Soll Aufwand Haben Ertrag
Material 180000,- Erlöse HG 500000,-
Handelswaren 48000,- Erlöse Otopl. 50000,-
Lohn/Gehalt 140000,- Erlöse Rep. 16000,-
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10. AUFGABEN QUALITÄTSMANAGEMENT KAPITEL A-10

10.1 Was ist ein Qualitätsmanagement?

Aufgabe 10.4
Ergänzen Sie die Grafik zum Kano-
Modell der Kundenzufriedenheit!
Erklären Sie das Modell anhand eines
Beispiels!
Hinweis:
Das Kano-Modell der Kundenzufrie-
denheit besitzt drei Stufen: Die Grund-
forderungen, die Leistungsmerkmale
und die Begeisterungsmerkmale!

Aufgabe 10.5
Was ist ein Prozess im Sinne des Quali-
tätsmanagements?
Hinweis:
Verwenden Sie bei Ihrer Antwort die
Begriffe Eingangsgrößen, Aktivität und
Ausgangsgrößen!

Aufgabe 10.6
Ergänzen Sie den folgenden Text sinn-
gemäß!
Bei einem QMS müssen folgende
Grundsätze beachtet werden:

m Kundenorientierte …..............................
m Einbeziehung der ….............................. 
m …................................ Ansatz
m Systemorientiertes ….............................
m …............................... Verbesserungen
m Sachbezogener Ansatz zur …........................
m ….............. Lieferantenbeziehungen

10.2 Dokumente eines Qualitätsmanagements

Aufgabe 10.7
Finden Sie im folgenden Text die Fehler!

Abb. 231: Kano-Modell der Kundenzufriedenheit

Abb. 232: PDCA-Regelkreis

THEORIE

T-10
PDCA-Zyklus siehe auch:
• Band I
• Kapitel T-10
• ab Punkt 10.1.3
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3. ÜBUNGEN MESSTECHNIKK KAPITEL Ü-03

Aufgabe 3.44
Können die Messergebnisse der Normmessung für die Auswahl der
Hörgeräte bei der Anpassung verwendet werden? Begründung?

Aufgabe 3.45
Führen Sie eine Normmessung durch!

3.11  Praktische Messungen

Aufgabe 3.46
Nennen Sie Fehler, die häufig bei Messungen gemacht werden.

Aufgabe 3.47
Welcher Fehler erfolgte bei der Durchführung der nebenstehenden
Messung (Abb. 278)?

Aufgabe 3.48
Welche Messung wurde hier durchgeführt (Abb.279), welche Aus-
sage kann zur Einstellung des Hörsystems gemacht werden?

Aufgabe 3.49
Wie interpretieren Sie die folgenden Messungen?

Aufgabe 3.50
Ergänzen Sie den folgenden Text sinngemäß!
Spannung
Die Spannung einer Batterie sollte stets unter ................... gemes-
sen werden. Für Messungen sollten stets ............. Batterien verwen-

Abb. 278: Fehlerhaftes Mess-
diagramm

Abb. 279: Messdiagramm

PRAXIS

P-03
„Praktische Messungen“
siehe auch:
• Band II
• Kapitel P-03
• ab Punkt 3.10

Abb. 280: Messergebnisse




